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vielleicht noch Karl! Heim ausgezeichnet und ist 1n NEUETICN Zeıt ohl
noch mit Pannenberg vergleichen. Deshalb 1st C555 sehr würdigen,
dass sich dıe Verfasserin dem umfangreichen Werk Zöcklers ANSCHOMUMNCH und
eine gründliche und füssig lesbare Dissertation über iıhn vorgelegt hat

eferüuüller

€eas ühling, eter ÖOpıtz Hg.) Reformierte Bekenntnisschriften. Band 2/1
9—] hg 1m Auftrag der bearb VOoONn Mihaly Bucsay, Eberhard
Busch, Emid10 Campi s Neukirchen-Vluyn: Neukirchener, 2009, 1LB V,
410 S., 78,—

den Jahren 2002, und 2007 erschienen die ersten dre1 Teilbände der gIO0-
Ben Sammelausgabe reformilerter Bekenntnisschriften, die se1it 928 eder-
führung des damalıgen Deutschen Evangelischen Kırchenausschusses (!) geplant
Wworden Die ersten dre1 ande uımfassen den Zeıitraum von 1523 bıs 558

Tuh] (eigentlich aber schon 1 Dezember 2008) erschıien Jjetzt der
Von ZWEeI1 Teijlbänden (2/1; 272) die den Zeitraum Von 559 hıs 1569 umfas-

SC}  5 Be1 gleichem Umfang€wird 6S mindestens dre1i weiıtere Teijulbände
brauchen, die reformierte Bekenntnisbildung bıs Helvetischen Konsen-
susformel 6/5 bdecken Diese eine vorläufige Planungsgrenze für das
Mammutvorhaben (vgl € Z Anm. 61) Bekenntnistexte des un-
erts sind be1 dieser Begrenzung nicht aufgenommen; er hatte 1E 1n
seiner me DECU aufgelegten Ausgabe der reformierten Bekenntnistexte
„Modernes‘“ abge:  C

Der DUn vorliegende Teijlband 21 enthält zehn Bekenntnistexte VON 559 hıs
1563 AUS sieben Lände:  =] ‚uropas, die von reformierten Gelehrten mustergültig
erschlossen worden sind: Die Confessio Gallicana mit dem Be-
kenntnis der Waldenser (1560), die Discipline ecclestastique VOoN 1559 und das
Bekenntnis der Genfer emIie (Formula Confessionts Fidei) AUSs demselben
J; das ungarische Abendmahlsbekenntnis Marosväasdarhely Neumarkt,

die panische Confession de Fe Christiana (1559/60—1560/61), die COnNn-
feSSLO Scotica VON 560 und die Confessio Belgica VoNn 1561; AUS Deutschland
die aumburger äfatıon ZUT eDen VON 1561, SOWI1E schließlich aus

England die bedeutenden anglikanıschen Artıkel (The Articles eligion of
the Church 8}England 1563/1571). Die älfte der Texte esSs Sind die bedeuten-
deren 1st 1m deutschsprachigen Raum schon durch die usgaben VOoONn
üller und Wılhelm 1e6s€E bekannt Die Confessio Gallicana, die Discipline
ecclesiastique, die Confessto Scotica, die Confessio Belgica und die rtikel
der Church of England.
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Die Texte und ıhre Einführungen geben einen lebendigen davon,

Wäas evangelısches Bekenntnis 1n einer VON Glaubensiragen bewegten und poları-
sierten Zeit bedeutete. Das Hugenottenbekenntnis entstand, als 1m Königreich
TAaNKTre1C EeIW. 14  S Gemenmden mit llionen Reformierten gab (2) be-
wirkte dıe Konsolıdierung der Kıirche 1n Frankreich. Das iıtalıenische enser-
bekenntnis entstand in pfen die Rekatholisierung der Bevölkerung und
Verfolgung der Evangelischen (31—33)

Die Discipline ecclesiastique ist eine Kırchenordnung des presbyterial-
synodalen Typs Die Eıinleitung der Herausgeber etfter Ditz und Niıcolas Orne-
rod lässt dıie CENOTIMEN chwierigkeiten erahnen, die 8 be1 der Bestimmung des
zugrunde egenden besten Textes gab (63-68)

Das lateinısche Bekenntnis der nier Akademie ist „CINE äußerst instruktive
kurze Zusammenfassung der ausgereiften ecologıe V1INnS  &6 36) ungarl-
schen Bekenntnis VoNn Neumarkt, dessen deutsche Übersetzung Von 1563
(gedruckt 1n Heidelberg wiedergegeben wird, lıegt die Bekenntnisschrift
ngarns VOL. Sie beschäftigt sich ausschließlic mit der Abendmahlisfrage.

Die spanische Confession de Fe Christiana entstand 1n Exulantenkreisen VOI-
folgter ‚panier 1n London Vermutlicher Autor 1st Cası10odoro de Reina. Infolge
der Vertreibung spanıscher Evangelischer AUus ihrer He1imat WUTr der ext 1mM
Hessischen und in kurzpfälzischen Gebieten g  C Eın (Glossar Spa-
nisch-Englisch erleichtert dıie sSDarke1 Das umfangreiche Schottische
Bekenntnis wurde VON einem Autorenkollektiv 1 e1s Von John Knox VEIL-
fasst 21 entstand auf dem Hıntergrund des ingens den evangelıischen
Glauben 1n Schottlandender Gegenreformation. 164 / Wwurde das Bekennt-
Nn1Ss VOoONn der Westminster Confession abgelöst Der ext wurde mıit CM!
IMNe  3 edıiıtorischen ufwanı Von Ian AZIiE eingeleiıtet und wiedergegeben. Wer
bisher me1nte, englısche Texte lesen können, wird hier gründliıch desillusio-
niert. SO €e1 6s ZU  S eispiel 1n den interessanten Passagen über und
Schriftauslegung (S Sb—1 ZUr Wiıderspruchslosigkeit des Heıiligen Geistes, der
aus der 199e pricht „For this 15 thing unıversallie graniit, that the Spirıte of
God., guhılk 18 the pirıte of unity, 185 1in nathing contrarious Uuntfo himself“
Zum Vergleich der lateinısche ext be1 EF Müher: 1U enım uUunNnO
fatentur OIC, spiritum De1 (quı e{ unitatis item est spirıtus) NUNQqUamı
pugnare Mühnher, 257)

Die aumburger Präfation hberührt dıe wichtige Aben  sirage. Sıe
WUr: auf dem aumburger Fürstentag 561 verabschiedet und VonNn 15 evangelı-
schen Fürsten bzw deren Vertretern unterschrieben

Das „Belgische Bekenntnis“, verfasst überwiegend VON Guy Bres, müsste
aufgrund der malıgen Gebietsgrenzen eigentlic „Nıiederländisches Bekennt-
N1s  66 heißen. betont star'! das „sola scriptura““ und bietet 1n den en

bis auf Französisch und Lateinisch eiNe einen Bekenntnistext) umfang-
reiche Schriftlehre (324-326, Der ext der anglıkanıschen Artikel
schließlich wird auf Englisch und Lateinisch geboten.
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Wenn die Vıelzahl der prachen betrachtet, wiırd dem eser bewusst, WIE
stark diese Edıiıtion reformierter Bekenn  sschrıiften ein europäisches Projekt ist
Die Verbreitung (und Verfolgung!) des reformierten auDens 1n uropa lıeß
keine Alternative Z} und kann die editorischen Grenzen wohl aum S1NnNn-
voll enger zıiehen, als 6cs hiıer geschehen ist. 1st sehr egrüßen, dass die Re1-
he 1n biısheriger Qualität fortgesetzt wird! Wenn alle Teilbände der ersten beiden
Bände erschienen sind, WAar!ı eine Studienausgabe aperbac Oder eine
ROM-Ausgabe der Texte wünschenswert.

en Eber

Christoph (reist und ebet, 21; Wıtten SCM Brockhaus,
2008, PDG, 528 S., 19,95

Das Buch verste siıch als systematisch-theologische Darstellung des uUuSamı-
menhangs VON Heiligem Geist und christlichem e DE Die Prof.
R. Slenczka (Erlangen) erarbeıtete Dissertation untersucht gründlic den Z41>
sammenhang VOoON Geistwirken und in der 1D€e. (Kap Z) 1 Leben und
Werk Martın Luthers (Kap und in pfingstlich-charısmatischer Perspektive
(Kap 4 Im letzten Kapıtel legt 61 einen eigenen Entwurf VOTL, der die reformato-
rischen rundlagen mit charısmatischen Einsichten ergänz! Schrodt ist
„Schriftgemäßheit und Bekenntnisgemäßheit“ bemüht 13

Dem Autor aufgefallen, ass sich die Dogmatık in den etzten ahrzehnten
intens1iv mit pneumatologischen Fragen und auch verstärkt mit der Lehre VO  S
eDE! beschäftigt hatte Jedoch wurde der innere Zusammenhang bestenfalls gC-
stre1ift 1e1le Pneumatologien thematisieren das e DE aum oder g nicht:; VIE-
len Gebetslehren fehlt der pneumatologische Bezug Diese UC. 11l Schrodt,
Pastor einer Freien ‚vangelischen Gemei1nde, schließen. und ZW. angesichts der
weltweiten pfingstlich-charıismatischen ewegung, für die dieser usammenhang
selbstverständlıch, Ja SOgar konstitutiv ist.

ach der hermeneutischen Reflexion ZU  3 (kanonischen) Bıbelbezug ogmatı-
schen Arbeitens stellt Schrodt die bıbliıschen rundlagen wobei er abwe1-
chende Auslegungen und Ansichten referiert und diskutiert Im Teıil Zu

(29—-56) geht auf die VO  S Geist inspirierten Psalmen, die Fürbitte Einzelner,
die frühe und spätere Prophetie (mit ausführlicher Erörterung ekstatischer Phä-
nomene) e1n. O1g! eine anthropologische Grundsatzbetrachtung: Der Mensch
ebt nıcht AUSs sich elbst, ondern des ıhm eingehauchten Geistes. Ohne
eDetl, ohne Kommuntikation mit Gott hÖört 4R auf, Mensch SE1N. \ ist radıkal
abhängig VON Gott, der ıhn und somıt auch beten lässt. Im Teil ZU
(57—-144) w1idmet sich Schrodt zunächst dem Gebetsleben Jesu, näherhin der An-
rede „Abb  X  &e die VO  S Geist geWwIir) „vVoNMn einer beispiellosen ntimıtät und


